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Ordentliche Generalversamml1:1ng « .- .· 
vom 31. _Dezember 1922. 

Hetr Wirtgen, Dep~1tierter und Ehrenmitglied der L. L~ P. 0 . 
führte den Vorsitz·. Leider war die Yersamm1ung,- die· im . Cafe 
Batiin-Dirong zu Esch a. d. Alzette stattfand, ·nicht so stark be.­
sucht, als man _hatte erwarten können: Schuld daran waren ohne 
Zweifel ·die an diesem Taife überall organisierten Festlichkeiten, ·so-
wie das durchaus scheußliche Wetter·. Der · - . . · 

~ ' 
Bericht über die letzte - Generälve.rsammlung -

~ ·~ . 
w~rd vom Sitzungsberichterstatter verlesen und ohne ·Bemerkung 
arigenommen. Dann, erhält der · Generalschriftführer das Wort zu111 

- Jahresbericht. · · 

Den interessanten, mehr als e ine Stunde dauernden Ausführungen ~ 
-de~; Hrn. Morbach seien folgende Stichwörter -entnommen:c Monat­
liche Versammlungen . des engem Ausschusses, Herausgabe eines 
ill i strierten MonatsheHes, Konferenzen, mehrere Berichte an die 
z ~;sfandigen Faktoren über den wirtschaftlichen Wert dieser . oder 
j en e;.~ Vogela rt , ·SteHungnahme zu den Bestimmungen über die .Aus­
übung der J agd, Gratisabgabe von Nisthöhlen ~n das Lehrpersonal 
.und an die Gartenbauvereine, Anleitung zur Vermind~rung des 

' Spatzes, Organisierung. eines Kursus ~bei:.- praktischen Vogelsahutz, 
dem 25 Mitglieder 'beiwohnten, Anregung zur ,Anlage von ·v ogel­
sch1ftzgehölzen, die zugleich Versuchsanlagen und Beobachtungs- , 
posten werden müssen,_ A1!knüpfung von internationalen Beziehun­
gcln, ständige Verbindung mit ausl/indischen Vogelwarten, Beitritt 
z_um ·Internationalen Büro für Vogelschutz usw. 

Die Mitgliederzahl 
ha'; ·erfreulicherweise stark zugenommen. Das beweisen · ani_ ·besten 
folgende Zahlen. Dezember. 1921 ·253 Mitg·lieder, Jan_llar 1922 47.1, 
Febru.ar 489, März 508, - April 511, Mai 549,· Juni 587, _ Juli 589, 
A.ugu:0t-Se1)temqer q9~, O~tober 699, Noyembei: 635, Dezember 767. 
Allerdings blieben be~ der Erhebung der Beitragsgelder für · 1923 
'eiuzelu (; weg. Doch stand dieser Verlust , unter normal: und der 
Zuwac.hs war ·deni.1aßen, daß 'b.ei Beginn des Jahres 1923 ä.er Verein 
dio Zah~ von 900 Mitglieue.rn überschritten hat. Wenn wir die Be­
völkerungsziffet zum Verglefohe 'heranziehen, so . stellen wir heute 
verhältnismäßig so "stark wie Bayern, das als Musterland eines ra­
tionellen Vogelschutzes 30 000 organisierte Vogelschützler zählt. 

Kassenbe.richt. 

Der Kassierer konnte die Revisoren bis zur Stunde noch nicht 
, eii1berufen, genaue Details können also etst später ~itgeteilt wer-
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den. Die Beiträge für 1923 sind bereits erhoben. Der Gesamtkassen­
bestand wird wohl. kaum für die Bedürfnisse. 1923 reichen. Also 
auch hier heißt es «Sparen.» 

Statutenrevision. 
Die Statuteil werden entspreC'hend den Vorschlägen des engem 

Ausschusses umgeändert. Sie werden in einer spätem N urnmer un­
sers Organe_s im Zusammenhang veröffentlicht. 

Vorstandswahlen. 

Der engere Ausschuß ist der Ansicht, den Vorstand zu erwei­
tern und neu zusammenzustellen, damit er mehr Fühlupg mit den 
im ganzen Lande verteilten -l\litgliede·rn habe. Auf Vorschlag des 
Generalschriftführers wird der bisherige Präsident einstimlJ)ig zum 
Ehrenpräsidenten und mm Mitglied des Ehrenkomitees proklamiert 
und dem bisherigen Kassierer eine GraLifikation von 200 Fr. bewil­
ligt. Herr Frisch schlägt vor, auch dem Generalschriftführer eine 
Entschädigung zu votieren, da er bis zur Stunde für die Führung 
des Sekretariates noch keinen Oentil1ie bezogen habe. Die V er­
sammlung ist einstimmig einverstanden, doch Herr Morbach lehnt 
dankend ab. Der neue engere Ausschuß wird per Akklamation, die 
Kantonalvertreter in geheim.er \ Tahl bezeichnet. Nur für den Kan­
ton Diekirch war Stichwahl no1. wendig. _Der neue Vorstand setzt 
sich folgendermaßen zusammen: 

A. Ehren k 01n i t e e : Madame la Marquise de Pi-~;;~:,Tur­
stansdmitglied der französischen w1d der belgischen V ogelschiüz­
liga; 2. Altwies, Präsident der Deputiertenkammer; 3. Arendt, Prä­
sident des Obergerichtshofes tmd Staatsrat; 4. Bertrang, Direktor 
der Forsten und Gewässur; 5.' Dr. Buffet, Direktor der Heilanstalt · 
in Ettelbrück; 6. Oollart, Bürgermeister in Bettemburg; 7. Co­
queugnot, Generaldirektor der «Terres Rouges»; 8. Diderich, Depu- · 
tierter und Bürgermeister in Luxemburg; .9. Harte, Direktor bei der 
«Arbed» in L ·emburg; 10. Hermann, Direktor der Ackerbauschule 
in E.ttdbrück, ·11. Keiffer, Ehrenoberschulinspektor; 12. Kirsch, De­
putierter und Bürgermeister in Sprink.ingen; 13. Mersch, Dis.trikts­
korniss[tr lmd Präsident der Weinbaukommission in Grevenmacher: 
14. Mertz. Direktor des Verbandes der ![lndwirtschaftl. Lokalvereine; 
15. Meyers Alfred, Zahnarzt, Ehrenpräsident der L. L. P. 0. in 
Esch a. d. Alzette; 16. Wirtgen; Deputierter in Olm. 

B) En ge. r er Ausschuß: Präsident: Didier, Deputierter 
in Roclenburg; Vizepräsident: Belot, Ingenieur in Steinfort; Kas­
sierer: Schiltges, Buchh.:tlter in Oolrnarberg; Sitzungsberichterstat­
ter: Frisch, Lehrer in Esch a. d. Alzet.te; Generalschritführer: l\for­
bach, Lehrer in Esch a. d. Alzette. 

0) K a n to n a 1 vertrete r : Fräulein Majerus in Esch a. 
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d. Alzette; Kayser, Gerbereibesitzer in Tetingen; Jung, Förster in 
Körich; Mergen, Apotheker in Redingen; Fonck, Forstbrigadier in 
Rollingergrnnd; Roß, Lehrer in Reuland; Hentgen, Professor in Et­
telbrück; Biesdorf, Postperzeptor in Vianden; Stoll, Lehrer in 
Hemsthal; Pir, Lehrer in Wormeldingen und Stoffel; Lehrer in 
Filsdorf. 

Verschiedenes. 
Es entspinnt sich eine äuß Ŀ:;-~ interessante Diskussion über 

den wirtschaftlichen Wert oder Unwert des Eichelhähers und der 
Garten- -oder Parkamsel, über Vogelschutzgesetz und Kramets­
vogelfang, ·über weitere Propagandatätigkeit, über Vogelzugstraße 
an der Sauer, über Spatzenabschuß u. s. w." An derselben beteiligen 
sich besonders die RH. Jung-Körich, Morbach-Esch und Tourneur­
Kayl. Dem Zuhörer kommt unwillkürlich der Wunsch, öfters Ge­
legenheit zu haben, ähnlichen sachlichen Aussprachen beizuw~hne1L 

Schlußwort. 
Herr Wirtgen erkennt die wirtschaftliche Bedeutung des-Vogel: 

schutzes an und verspricht, mit seinen Kollegen sein Bestes zu tun 
zur Unterstützung dieser Bestrebungen. Herr Morbach benutzt die 
Gelegenheit, um den Mitgliedern mitzuteilen, was Herr Wirtgen be- · 
reits mit einem seiner Freunde für unsere Sache getan. Er dankt 
ihm d~für im Namen des Vereines und gibt unter dem Beifail der 
Versammlung der Hoffnung Ansdrnck, daß wie in der Verg·angen­
heit, so auch in der Zukunft die Leiter des Vereins sich an dessen 
erprobte Freunde wenden können. Dann schloß die Versammlung 
nach dreistündiger Dauer. 

• Der S"itzungsberichterstatter: Nie. Frisch. 
- - -0--

Vorstandssitzung yom 7. Januar. 
Dieselbe fand statt unte r dem - Vorsitz des Vizepräsidenten, 

l i rn. Belot. Entschuldigt : Herr Didier, Präsident (Begräbnis); Frl. 
Majerus (dringende Rei --e) End Herr Pir (Krankheit). Alle in der 
Gü11e:ralversarnrnlung Gewählten nehmen ihr Amt an mit Ausnahme 
des Hrn. Schiltges, weh-her bereits mit drei andern Vereinskassen 
«geplagt '· ist An seine Stelle wird Jferr Hentgen-Ettelbrück ge­
''vählt, welcher amdmrnt. An die Stelle des Hrn. Hentgen tritt Herr 
Aug. Dondelinger-Bettendorf als I<antonaJvertreter. Der Sekretär 
ndclet di.e Aufnahme weiterer ()2 Mitglieder sowie daß ein neues 
Mitglied, Frl. Mayrisch-Colpach, das Amt. als Mitglied des Ehren­
komi.t.ees anninlmt. - D r bisherige Herausgeber des «Bulletin » 
wircl weiterhin mit der Redaktion beauftragt. - Konferenzen sol­
len 'veiter geh:.tlten wen]i:n. Genaue Anweisungen werden den Kon­
ferenzlern schriftlich zug611en. Bis zum 1. Februar spätestens sollen 
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die Kantonalvertreter unc1 die bisherigen Konferenzler dem Gene­
ralschrlftführer ihre Vorschläge einsenden. Herr Belot regt an, den 
Konferenzlern Anschauungsmaterial zu verschaffen. In diesem 

·Sinne könntun Yielkicht die Wandkarten über die Vögel Mittel-
europas, ,,])er Schule und dem Haus gewidmet vom D~t1tschen Ver­
ein z11m Schn1.zo der. Vogelwelt", Verlag von Friedrich Vieweg u. 
Sohn in Braunschweig, zu beziehen durch die Firma Linster-Lu-· 
xernburg, guLe Diu1ste leisten. - Gut gelungene, photographische 
Auf11ahme1u:i.us dem Leben der Natur und speziell der Vogelwelt, 
dif3 biolc•gise;her Art f:ein sollen, werden in . Zukunft zur Anfer­
tigung YOll OlicheCls gebraucht, um in unserm Bulletin wiederge­
geben zu werd·en. Diese Aufnahmen sind dem Generalschriftführ t?,r 

. ein,;usenden Die besten werden vom engei1n Ausschuß zu dem oben 
ang:egBbene. 1 Zwecke ausgewählt. Sie werden veröffentlicht mit dem 
Namen d.-:.s Photographen. Allen unsern Amateur-Photographen also 
zur Küm;tnis nnd Anregung. - Ein neuei; Vogelschutzkursus zur 
Zeit der OstGrforien ist · gesichert'. Näheres in der Februarnummer. 
- rnser Verein nimmt als Geschenk an ausgestopfte, unbeschädigte 
Vögel sowie zufällig getötete Exemplare, wenn Ort und Datum der 
E·rlrgung möglichs~ genau angegeben sin,d. - Das Büdget für 1923 
wird uach interessanter Diskussion, verbunden mit kostbaren An­
rcgunge11, aufgestellt. Speziell hervorgehoben sei die weitere An­
regung des Hrn. Stoll über Vogelschutzgehölze, sowie die berührten 
Fragen von ornithologischem Museum, Studienreisen, Bibliothek 
und Fachzeitschriften, picht zu vergessen die interessante Mitteilung 
der Herren Belo,t und Jung über eine Schwalbenkolonie zu Stein­
fort, die unbedingt im nächsten Sommer in Augenschein genom­
men werden muß. In Zukunft werden mindestens einmal · jährlich · 
Kantonalversammhmgen mit Vortrag _ und Verlosung · stattfinden. 
Die Ortschaften, die Recht auf einen Vertreter im Vorstande haben, 
werden in dieser Hinsicht den Kantonen gleichgestellt. - Schluß 
der Sitzung um 6 Uhr. 

Nie. Frisch 
--0--

·Wirtschaftlicher Wert der Vogelschutzgehöb:e. 
Im «Luxemburger ObSt- und Gartenbaufreund» veröffentlicht 

unter dem Titel «Die Probe aufs Exempel", Herr Professor Edm. J. 
Klein folgende interessante Ausführungen, die wir unsern Mitglie­
dern nicht vorenthalten können: 

"'Nenn man im Kreise· der Obstzüchter und Winzer von Natur­
selhstschutz redet, dann begegnet man häufig einein mißtrauischen 
Zweifel~ es sind nämlich die Erscheinungen, auf welche man sich 
stützen kann, weit entfemt, drastisch in die Augen zu springen und ' 
sich aufzudrängen, und deshalb ist der praktische Beweis für das, 
was man theoretisch dartun · möchte; ' schwer zu erbringen. 
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• ' ' ' . 
Versammlung in Esch a. d. Alzette. 

.J 

- Am °klinfÜgen Freitag, den 9. März, a.bencls 8 Uhr, hält clie 
Escher G'arteubaug·enossenschaft ( cercle ho.rticole ), im großen Saale 
des Btltel cle la Poste, Inhaber Hr. K.ohn, ihre Generalversammlung _ 

· -au. Auf die Ein.ladupg· des Vorstandes hin, wird Herr Morbach, Ge­
neralschriftführer cles Landesvereins für V ogelsehutz, bei dieser Ge­
legrnlreit einen V.ortrag halten über das Thema: . -

Die wirtschaftliche und - ethisch-ästhetische Bedeutung 
der Vogelschutzbestrebungen. 

Die schönen und wertvollen Gratisverlosungen des Escher cercle 
horticole, gelegentlich seiner Versammltmgen,, sind stadtbekannt. 
Dank eines UebereiHkommens der· Vorstände der beiden Organisa.­
tionen werden in der Versq,mmlung vo'm 9. März unsere anwesenden , 
Mitglieder an der Verlosung teilnehmen können wie die Mitglieder 
der Gart<~1l)augenossenschaft. Es seien daher die Mitglieder der 
L. L. P. 0. aus Esch an der Alzett_e- auf diese Versammlung eigens 
aufmerksam gemacht mit der freundlichen Bitt~, sich recht zahl­
reich am 9. März im Lokale Kolm einzufinden. Sie wollen es nicht 
unt.erla,ssen, FreurnJ,e und Belrnnnte, · die dem· Vogelschutzverein 
noch ferne stehen, mitzubringen, damit auch die bis dahin noch 
Außenstehenden über Zweck und Ziel unserer Organisation- unter­
richtet werden. i 

< 

Jedermaµn, ob Vereinsmitglied oder nicht, ist willkommen. 
Eintl'itt frei. 

Der enge.re Ausschuß der L. L. P. 0. · 

--«: »--

.. 
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regungen, die doch alle den l\fügliedern des Vereins und schließ­
lich di:-t· Allgemeinheit zugute kommen, wäre -diese Ausgabe reich­
lich V(·r~inset. 

Personen, die sich als «membre·s titulaires» einschreiben las­
sen, habert -auf dem Kongreß dieselben .Rechte wie die offiziellen 
V ertn:ter der urganisationen. Sie können somit Wünsche und Re­
sol11tionen zur Abstimmung· bringen, das Wort ergreifen und sich an 
der Aiistimanmg beteiligen. Ich- gebe mich der angenehmen Hoff­
nung hin, daß besonders aus den Reihen der V ogelschützler sich 
tir.e $tatt1i che Anzahl Teilnehrn_!lr melden wir:q, .nioht zulet~t auch,, -
um an den gemeinschaftlichen Ausflügen der Kongreßteilnehmer 
und an dem «fete de la nature », das zum Schluß veranstaltet wird, 
sich beteilig·ei'J. zu k~nnen. Ich kann denselben heute scJion verraten., 
daß ihnen ein «accueil tout special, et digne de Paris» yon verschie­
denen Mitgliedern des Pariser Organisationskomite'es bereitet wird. 

' 1 . - . 
Wer ' ':ollte also an diesen Tagen nicht mit dabei sein? Man 

melde sich da.rum sofort bei dem Unterzeichneten und schicke-ihm 
die Einschreibegebühr- von zehn Franken , (französische Währung) 
( in. Familienangehörige zahlen nu{ fünf -Franken. _Da der Vertreter 
de'.; Luxbg. La.ndesvog·elschutzverelnes die 'Atdgabe übernehmen -
mnß, die von seiner Organisation gefaßten Wünsche in Paris zu 
begründen . und zu veTteldigen, so ergeht andu1·ch al). alle unsere 
Mitglieder die ·.dringene· Bitte, irgendwelche Antyäge, die sie ein­
gebracht sehen möchtep,, zu formulieren und sofort dem ·· Präsi­
drnteri oder dem Sekretär einzusenden. Getade diese Sache eilt,.·. 
cl:i. bis zum 15. ~Tärz alle Anträge eingesandt sein müssen. . 

·1:nc1 nnn noch einmal, :Mitglieder, w'etbet für den KongTeß und 
~vohnet, w~ru1 es~euch ntll' irgendwie mög_lich ist, dei-i1selben selbst 

bei. _.,, Job. Morbach. 
--» : <~--

~, 

Vorstandssit~ung vom 4. Februar. 
Entschuldigt die HH. Belot, Frisch, Dondelinger und Pir. : - . 

Di,~ Lux. Vogelschutzliga wird auf dem internationalei;i KongTeß für 
Naturschutz in Pa.ris vertreten sein. J,\..uf Vorschlag des Hrn. Bies­
dorf bleibt es dem engerei1 Ausschuß ·überlassen, den Vertreter zu 
bezeielmen. -- Der- geplante Vogelschutzkursus wird bis auf wei­
tertd v01sr,l10ben. -- Für das Jahr 1923 werden die Konferenzler 
vom \'ergangenen ahre beibehalten. Genaue Anweisungen werden 
jedem einzelnen zug·ehen. Den Pi:imar- und Oberprimärschülern des 
Landes wird das « Bulleti.11» der V og;elschutzliga, faJls die Austeilung 
nicht durch die Post, sondern-durch die Lehrperson vorgenommen 
wird, zu folgenden Preisen zugestanden: · Bei mindestens _10 Schü­
lern 4 Fr., bei mindestens 20 Se;hülern 3.75 F-r., imd· bei mindestens . \. 



40 Sehüiern 3.50 Fr. Ei_ne Kommission, bestehend &us den Leh-
- rfün -Pir-Wormeldingen, Thill-Oetringen- und Traufler-Mamer soll 

die Frag1„ der Sd1ülervereine weiter studieren. - Für eine Ver­
losung i11 Esch werden 50 Fr. {Totiert. - Eine· schriftliche Erklä.nmg; 
des Hrn. )J. Dehm aus Esch a. d. Alz-:- wird verlesen und eini; ent­
sprechen'cle Resoh1tion -gefaßt. - Die Kantonalversammlungen sol­
len_Jn deu Mor·aten· Oktober, November und Dezember stattfinden. 
Die Auslosung ,der K:mtonalvertreter -in die drei Austrittsserien 
wird dem eugern Aur,schuß zur Erledigung- überwiesen_. Der .dies­
jährige gemeinsame }. usflug der Vereinsmitglieder wird im MÖuai -.. 

· Mai sf~!ttfinden und tmier der kundigen Führung des Hrn. Biesdorf 
die romantische Sauergegend_ ab Michelau berühren. Wir hoffen 
schon jetzt aµf froh!iche und zahlreiche Betei}igung. -

· Der Sekretär: Job. Morbach . 
. „:::_i : 

Die Voielwelt des Escher Stadtparks,' -
; r- _ von Jelt: Morbacll . 

. Der gl'ößte Vog·,el; der ein ständiger Bewohner des · Cwher 
Stadtpark.es ist, ist die Amsel -(Turdus merula), · 1e merle ll•~ir, 
Schwarzmärel._Zu Beginn der Brutperiode konnt{!n mit Leichtigkeit 
o-8 Paare festgestellt werden. Diese Allzahl reduzierte sich alle · 
Jahre regelmäßig mit fortscq_reitender Jah,reszeit um ca. die Häme. 
l\lan geht· w:ohl nicht fehl in dn Annahme, daß die abzi:~hende;1 
Paa)'-3 dann -die· dichtbolaubten lfrcken' m der Nachbarsch:1 it oün 
die weiterhin gelegenen Waldungen vorzogen, wo sie viel ruhiger 
dem ·Brutgeschäft obliegen konnten. Im Jahre 1922 stellte ich p.ur 
mehr' 3 Brutpaare -fest. -

Im Frühling 11)20 hürte ich ~~orhenlang die klangvolle 'l i:.i11111;e 
dor Si11g-ttroso:;el ~Tmdns rn1.1:-icus: .. ln grive, (Dre'schel). Im fvli-:rn­
-den Frühjahr 0rtünte hinter ucm Kiof:J.;: ·derselbe Gesang, aber 1rnr 
auf kurze Zeit. lch fand damals auch ein verlassenes, leeres Ne:;t 
dieses Vogels. Es steht sond fest; daß jedenfalls ein· Brutversu1,:l_1 
von dem großartigen Sänger im Stadtpark gemacht wurde. Im 
Jahre 1_922 w:u von ihrt1. nichts mehr zu sehen und zu h!h"en. 

Bis vor .zwei oder Jahren war der Star (Sturnus vulgaris), 
le sansonnet, Spre·r, ~tark vertreten, da er an den aufgehängten 
Nisthöhlen eim~ willkommene Brutstätte fand. Dann wurden _ in 
einem Jahre die Deckel fast sämtlicher Nisthöhlen abgerisse~, wahr­
scheinlich, um dfo .Jungen auszunehmen. Im Jahre 1922 waren J1och 
2 Höhlen m.it Staren besetzt, aber .keine Brut scheint ausgekommen · 
zu sein. Die dort noch hängenden Nisthöhlen sind durchgängig 
unbe\v:ol1nhar 'gewordeJJ., uµd so wird vora~ssichtlich im Jahre' 1923 
der Stär B1cht mehr ~~'Brutv0gel sich im Park niederlassen können .. 

~ 

-~ 

• 
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Verefnsnachrichten. 
1. Unsere Märinuritin.~r. 

. . . . i . • 

Ueber GO Exemplare der Märznummer sind nicht in die Hände 
<l er Mitglieder gelangt. Es war der Expedition nicht möglich, die 
Postbüros ausfindig zu machen, welche nicht die nötige · Anzahl 
Exemplare erhielten. Wer also noch nicht im Besitze seiner März­
nnmmer ist, reklamiere dieselbe·· sofort · bei · der" Expeditio'n, 
Druekcrei Kremer & Rettel, Vincenzstraße in Esch a. d. Alzette. 
Auch von Esch sind wieder 2 Reklamati.onen eingßlaufen, weil die 
Märznummer ausblieb. Wir geben den Escher 'MitgliedBm den Rat, 
energisch bei der P.ost zu reklamieren und unf? gleichzeitig _von .dem · 

· Ausbleiben einer Nummer zl,1 benachricbt_igen.. . . - . . . · 

2. Nisthöhlen. -
lu einer früheren Nummer haben wir mitgeteilt, daß alle Nist­

höhlen ausverkauft sind. Trotzdem laufen noch beständig Bestel­
lungen ein. Wir können mit dem b~isten 'Wlllen di~selben nicht m.ehr 
erlecH~:en, . denn die a.ugenblickliche rage i:md der neuerdings wie­
der fabelhaft fiii· Nisthöhlep gestiegene Pr.eis inachen es unmöglich, 
weitere Stocks anzulegen. Die ständig sich mehrend·e ··1'.achfrage 
nach :i\'if;thühlen be"'eist, ·wie ei·,~iünscht es 'väre, wenn dieselben 
hieifand<; an~efertrgt wei·dei1 könnten. ·Leider 1ütme die Anschaf­
fung und da~ ~fontieren der notwendigen Maschinen auf mili.destens 
50 000 Franken zti. stehen. Wo · aber dieses Geld hernehmen? Wir 
müßten zu ·einer Gesellschaftsg}"ün.dimg schreiten und Anteils.cheine 
a 100 Frk. _ausgeben. \Vir fra,g;en daher andurch verslichshalber an, 
welche unserer :i\füglieder bereft . wiiren, sotche ·An'teiischefoe zu 
zeichnen und ev. für ·w~lche Summe. · Sie wölleh möglichst llin­
gehend ' ihre Antwort" einsenden; ·Dfos'e' Antwort verpflichtet." gar 

.;( 1 
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nicht; wir möchten dadurch nur erfahren, -ob wir fragl. Angelegen~ 
heit näher treten könnten. 

3.' Escher Ortsgruppe. 
Di~ Escher Ortsgruppe der Luxbg. Vogelschutzliga zählt heute 

bereits 167 Mitglieder. Dieselben werden zu Beginn des Monates 
Mai zu einer Versammlung eingeladen: Wir machen bereits jetzt 
daran~ aufmerksam. 

--«:»--

Projet de Loi 
pour la Protection des Oiseaux utiles, 

depose a la Chambre des Deputes 
. par Monsieur THINNE,S, 

Depute e~ seeretair.: genC>ral de la Federation des Comices agricoles du. Gt.-D. 

Art. premier. 
11 est defendu d'enlever des nids d'Oiseaux, de ·prendre les 

oeufs, de capturer et de detruire les couvees, de capturer et de tuer 
les oiseaux en tout temps et par des moyens quelconques. 

Art. 2. 
L'importation, l'exportation et le transit, le transport, le col­

portage,- la mise eii. vente, la vente et l'achat de ces nids, oeufs, 
couvpes et oiseanx sont interdits. · 

Art. 3. 
Les dispositions precitees ne sont pas applicables: 

a) aux oiseaux, ae basse-cour (poules, oies, canards, pigeons etc.); 
b) aux oiseaux-gibier der-:ignes expressement co'rnme tels dans l'ar­

ticle 4 de fa presente loi; 
c) aux oiseaux exotiques; 
d) aux espe1•es suivantes: 

1. Tous les rapaces diurnes a l'exception de la Crecerelle (Turm­
falke, Cerchneis tinnunculus), de la BHse commune (:\-1.il se­

bussard, Bule0 vnlg-aris), de la Bondree apivore (Wespenbus­
sard, Pernis apivoris) et du Milan royal (Roter · Milan; Milvus 
regalis). 

2. ·Les Pies-g;rieches: a) la Pie-grieche folle (Grosser Würger, 
Lanius excnbitor) et b) la Pie-grieche ecorcheur (Rotrückiger 
Würg-er oder Dorndreher, Lanius collurio ). 

3. Les Co:meilles: a) Corneille noire (Rabenkrähe), Corvus corone), 
b) Corneille mantelee (Nebellp·ähe, Cor:vus cornix) et c) le 
Freux . (Saatkrähe, Corvus frugilegus ). 

4. :La Pif~ a V(·ntre blanc Oll Pi·e voleuse (Elster, Pica caudata). 
5. Le Geai glandivore (Eichelhäher, Garrulus glandarius). 
6. te Chouca.J (Dohle, Coloeus monedula). 

1. 

I , 
,• 
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Ausflug. 
Unser diesjähriger gemeinschaftlicher ·Ausflug findet am 10. 

Mai ~künftig,1 also am Chris.t.i Himmelfahrtstag statt. 
,: 1 Programm: 

Abfa,hrt _in Esch-Alzette um 6 Uhr 04 Min. (Sommerzeit); 
-Ankunft in Luxemburg· um 6 Uhr '13 Min. (Sommerzeit); 
Abfahrt nach Mi'chelau um 6 Uhr 55 Min. (Sommerzeit); 
Ankttnft in Michelau um 8 Uhr' 03 Min . . (Sommerzeit). 
F u ß t o u r übe,i: Bourscheider MÜhle, durch das romantische 

Tal dei· : oberei1 Sauer nach S c h l o ß B o u r s c h e i d, B o u r -
, s c 4 .e.i d und W.e l sc h e i d. (7 Km. Weg, ' zum Teil Höhenwan.de-
rung). Ankunft in W e .1 sc h e id gegen Mittag. , 

Mittagessen, „Rast. Darnach ·Konferenz im . Gasthaus Clesen­
i\f!Lillet. Redner: Herr , Jung aus Körich. 

Um 4 Uhr Wanderung durch das anmutige War k't a l nach 
Et te l b rü c k (6 Km.) . · 

In Ettelbrück gemütliches Beisarmnensein bis 19 Uhr . 
. Abf3b.rt. i1111. 19J.6 Uhr .. Anku nft in Luxembttrg um 20,25 Uhr, 

Ankunft in Esch-Alzette um 21.56 Uhr. . 
Die Esche~ 'Teilnehmer lösen am besten eine dfrekte Sonntags-

fahrka~·t.e nach Et~~lbrück: · . · . ··. - . ' ·. · ' 
Die Teilnehmer aus den an<lei'J1 T,andesteilen treffen in Luxem­

burg oder Bttelbrück mit den übrhrnn zusamme~. 
· Dieje~igen Teilnehm er, \velche ein ·warme s l\{ i t t a g -

essen wünschen, - S1inpe. zwei Gän/:?:e ' Fleisch urrd Nachtisch 
für 8 Franken - wollen ihre Bestellung s c h r'i'f t ·l i c h bis späte­
stens Montag, den 7. Mai, an Herrn Gastwirt. ·Pet.er Olesen-Maillet in 
Welscheid gelangen lasBen, da nur eine beschränkte Anzahl von·Be­
stellungen, ~twa ' 20, entgegengenommen werden~ '. kalßl1.; : , ' · ·-
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Im Uebrig·en Rucksackverpflegung. 
Führung : Unser Mitglied, Herr P. Biesdorf aus Vianden. 
'iiVir bitten unsere Mitglieder, an diesem Ausfluge durch eine 

der interessantesten Gegenden des Landes recht zahlreich teil· 
nehmen ZlL wollen. Familienangehörige sind besonders willkommen. 

Der Ausflug findet b e i j e de r · W i t t e r u n g statt. 

Ortsgruppe Esch a. · d. Alzette. 
Die Mitg·Jieder der Escher Ortsgruppe werden andurch höfl. g·e­

gebeten", einer Versammlung beizuwohnen, die am künftigen Frei­
tag, den 4. Mai, abends halb neun Uhr stattfindet in dem neuer­
bauten Saale des Hrn. M. Wagener-Kolb, Dicks-Len.tzstraß.e . . Die 
Tagesordnung wird in d er Versammlung selbst bekannt gegeben. 

Pflanzt Sonnenblumen! 

Internationaler Kongress für Naturschutz. 
Wie erinnerlich findet gegen Ende Mai und zu Beginn des Mo­

nats Juni dieses Jahres in Paris ein großer internat ionaler Kongreß 
statt für Natur- und Heim atschu tz. Die Tage~ordnung wm'de durch 
das Organ des Vogelschutzvereines und durch die inländischen 
Tageszeitungen bekapnt gemacht. Aus ,der mündlichen Unter­
redung mit zahlreichen Naturfreund en konnte ich erfahren, daß f' ie 
bedauern, der interessanten Tagung in Paris nicht beiwohnen zu 
können und daß v iele Vereine leider nicht über die notwendigen 
Mittel verfügen, einen offiziellen Vertreter zu entsenden. Um nun 
einerseits dieses Werk finanz'iell und moralisch unterstützen , 
andrerseits Einsicht in die interessanten Verhandlungen erlangen z11 
können, ist eine Reise nach Paris nicht erfordert. Man braucht sich · 
nur bei Unterzeichnetem als l\'füglied des Kongresses einschreiben 
zu lassen. Der Beitrag beträgt bekarintli ch zehn Franken (franzö­
sische Währung). Als Mitglied können aufgenommen werden: 

1. Personen jeden Alters imd Geschlechtes; 
2. Gemeinden und Verwaltungen;· 
3. Verbände und Lokalgruppen von diesen sowie ,Vereine jed­

weder Art. 
Es kämen von diesen haup,t:;:ächlich in Betracht: 

a) ·Ortsgruppen des Vogelschutzvereines; 
b) Verschönerungsver.eine; 
c) Boy-Scoutsgruppen ; 
d)· Gartenbauvereine una verwandte Organisationen; 
e) Lokalvereine; 



·. 

., 126 
. 

esti:inal).t: .-
que la Convention internationale du 19 mars 1902 pour la protection 
de~ Oiseaux- utiles" a l'A'grlculture, renferrrie des imprecisioris qu'il 
serait desirable de voir disparaitfe; mais -reconnaissant: 
que, dans les circorrstance~ actuelles, l~ -- reunion' 'd'~ne nouv:elle 
conference ne ·parait pas possible, - · 

. emet le vceu: 
que les Hautes: Parties contract.antes a la di.te conference se con­
for~ent ,plus strictement a l'article 10· de la Convention et, d'une . 

- fai;,on gene'rale, s·' e .ff o,r c e n t d e m e t t: 'r·e l B u ·r IT e g i s-; 
l .a t i 0 n e n .ft C C 0 l' d a V e C 1 e S p l' i n C i p e S e t 1 e S p l' e S -
c r i p t i o,n:s de la Convehtion; que notamment, l'article 3, int~r­
disant l e s pi e g e s , .... c a· g e s , f i-1 e t s e t l a c e t s ~ o i t 

s t r i c t e m e n t a p p p l_ i q u e p a r t o u t e t · e n t o u t e s 
s a i s o-n s ,„ 
et 'que chaque pays prenne des me~tires' p 0 U r S a, UV e g a r d e r 
C e U X d e S Ü i S e ä U X figurant SUr la •liste nO . . 2 annexee a Ja ,_ 
Convention, c'est-a-dire declares nuisibles, q u i so n t de v e n u s 
rares o u so n t m e n a c-e s d e .d i spa r i t i o n ; al suppression 

,..,. de cette liste no. 2 devant etre proposee a une nouvelle conference 
internationale, lo.Jsque les circonst;ances permettent d'en demander 
la reunion. I . . "--' ' 

--~>:c-- · 

-

Vorstandssitzung vom 2'4. Juni 1923. 

Anwesend: Vom engern Ausschuß die Hrn. Didier, Prjisident; 
Belot, ' Vicepräsident; Hentgen, Kassierer; Morbach, Sekretär. Von 
den Kantonaldelegierten die ,Jlrm.- Dondelinger-Bettendorf, · J un <r­
Koerich', Hoss-Reuland, Kayser-Tetingen Stoffel-Filsdorf und Stoll- / 
B;emstl_lal. - . , . , · ' 

Entschuldigt: F'rl. ~fajerus-Esch und die Hr~. Merge~-Reding,en 
und Pir-Wormeldingen. . / 

11• Aus · den vorli<;igenden Schre'ipei: geht hervor, dass es leid~r 
· unmöglich ist, den in der letzten Sitzung angenommenen Antfag ·· 
des Hrn. Biesdorf-Vianden, betreffend Vogefochutzkursus, zur ,Aus­
führung zu ·bringen. Der Sekretär wird beauftragt, anderweitig an-
zufragen und ev. die Frage zu· studieren, ob hierzulande nicht ein ~ 
ähnlicher Kursus organisier t werden könnte. - Die Versammlung· 
hort der1 Bericht des Hrn. Hentgen über· den Paris~r Naturschutz-. 
kongreß an, billigt denselben und antwortet vernein~nd auf das 
Schreiben einer ausländischen Vogelschutzliga, die anfrägt, ob ürs 

· nächste Jahr die L. L. P. -o. die OrganiSati.on eines _internationalen 
Vogelschutzkongresses in die. Hand neh~en wolle. 
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2. Zwei Schreiben an den Hrn. General~I>irektor d~s Innern, das 
eiI_ie betreffendN ogelabschuß dÜrch die Jäger, daS' andere betreffend 
Krametsvogelfang 'werden einstimmig gutgeh~ißen. Anschließend 
an diese Schreiben findet eine durchaus interessante Diskussion 
z.wischeD: den Hm .. bidier, . Dondelinger und Hentgen statt über die 
F.rage, .wie im neuen Jagdgesetz am besten den Interessen gedient 
werden könnte, für die unsere Organisation eintritt. Hierbei hören 

. die Anwesenden die .erfreuliche Tatsache, daß nbch 3 Exemplare des 
· · i<Uhu» ,im Lande fe&tgestellt worden sind. Im Eichternacher Kanton , 

hat der Jäger, in dessen Bezirk sich einer dieser «Könige der Nacht» 
aufhält; verspro'Chen, ihn zu schonen. Wir gratulieren de.µi betreffen­
den Herrn zu di~ser Einsicht und wünschen, daß ·sein Beispiel in 
der inländische?- Jägerwelt bald Nachahmer finden werde. 

3. Die Versammlung hört die Berichte verschiedener Delegierten 
· über das Ausnehmen von Nestern und Quälen der Tierchen an. Sie 

_eracht<:1t es als Pf}icht eines.jeden Vogelfreundes, sofort Strafanzeige 
gegen die Vogelräuber zu erstatten. Inbetreff der Frage über' das 
Jlalten von einheimischen Vögeln im Käfig sil}d die Meinungen ge­
teilt. Nach li;inger!)r Diskussion schließt sich die große Majorität der 
Ansicht des Hrn. Belof an, das Halten ' von Stubenvögeln mit Aus-

~nahme der Exoten radjkal zu verbieten. Zu 1dieser Stellungnalime 
trugen hauptsächlich bei: 1) die Mitteilung, daß i:rp. Echternacher 
Kanton ein "Vogelfreund·„ 20 junge Dislelfinken' ausnahm, wovon 
19 eingegangen sind; 2) ·daß bei ·einzelnen Nesträubern nicht die 
Freude am Besitzen eines Vögleins, sondern niedrige Gewinnsucht 
die Triebfed'er ihres m~.ndelns ist und 3), daß in vielen Fällen die 
Käfigvögel durch Entbehrungen und durch schlechte Aufwartung 
zu leiden haben. ·Das Halten ·von Stubenvög~ln im Interesse1,wissen­
schaftlicher Beobachtunge wird einstimmig als berechtigt aner-
kanntL - .. · , · ~ ' 

- 4. Der schriftlich eingereichte Antrag Pir-Wormeldingen, wei­
"cher eine straffere Organisation' des Verei.Iles und die G'ruppiett~ng 
der Mitglieder in Itegionalvereinen vorsieht, wird -im Prinzip ein­
stimmig gebilligt. An anderer Stelle dißser Nummer berichten . wir 
über die Art und Weise, wie diese Gruppierung vers.tichsweise vor-
'zunehmen die heutig,e y er_samrrilung beschließt. · · . . 

, 5„ Betreffend der Fropagandakonferenzen wird beschlossen: In' 
jedem Kanton wird jedes J ahr eine Kantonalversamml\mg.mit'Vor­
trag. und Gratis~erlosung abgehalten. Weiten werden Konferen~en 
abgehalten in. den Ort!'lchaft.en, die v-0m engern Vorstand bezeichnet 
werden. Endlich sollen die neugebildeten Kantonalvorstände Soi;ge 
tragen, daß in ihren Gegenden Gratiskonferenzen abgehalten werden 
kö'nnerr. · · · · - · 

, 0. Die Versammlung ~mpfiehltdem engern Ausschuß, das Ver-
einsorgan wieder mit Deckel herausiugeben, wenn die "Ausgaben 

:' 
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dafür :durcli Annoncen ·geQ.eckt werden können. Iribett(l'ff der-Vogel- "... ,.. 
schu'tzgehölze mit Beobachtungsstationen ist man de1· l\f.einung, die 
Einrichtung derselb~n d~n zµ gründenden Kantonalvorstäilden z~ 
überlassen. · · , · . , 

7. Die Versammelten -, hören mit Intere'sse verschiedene l\ht­
teilupgen der Herren Hoss und Stoll über das V or~ommert einzeln~r -
Vogelarten in ihren resp. Gegenden an. Sie drückf:ln den Wuf!.sch 
.a:tis, irgendwelche Beobachtungen und Entdeckungen petreffend · · 
die heimische Avifauna sofort dem Generalsekretariat zwecks Ver­
öf(entlichung im ·V <:Jreinsblatt zu übermitteln. Letzteres 'wird · da­
d·ui·ch um SO> interessanter und lehiTeicher. -~· . . . 'i • 

• ' • i 

'Luxemb'urg, den 24. Juni 1923. 
Der P.räsident! J. B. Didier. Der Sekretär: Jol:J.. Morbacb. 

--»:«--

Verein~ nach r ich t e"n;· 
; . 

1. Nistböblen. 
, · Vor der diesji hrigen Brutperiode hatte der Verein .Je . l'J ine Nist­

höhle an 20 Mitg:lieder gratis abgegeb_en zu dem Zwecke, .sie aufath. 
häll!gen und dem V orsta'Iid: Mitteilung über da,s .Resultat · mit der­
selben zuk-ommen zu lassen. (Siehe S. 162 Novemberheft 1922). Wir 
bitten ·die betreffenden Mitglieder, bis· spätestens :den L September 

· dew. V:ereinssekretär- darüber zu ~berichten. , 
Der engere Ausschuß., · 

2 . . Kantonalvereine. · 
In Ausführung des in vorliegend~r Nummer · veröffentlichten 

Beschlusses des Vorstarn:tes vom 24. Jurii letztliid. werden die .Mit­
gJieder der .L, L. P . O .. sich in Kantonalvereinen gruppieren. Än der 
Spitze der Kantonalvereine steht der Kantonalvorstand. 'Er besteht 
aus a) dem Präsidenten, b) den Vorstandsmitg·Üeden1. Präsident 
ist der jeweilige Kantonalvertreter, der in der Kantonaiversammlung 
von den anwesenden M!tgfüidern auf die Dauei· ,von 3 Jalir.e·n ge- . 
wählt wird und Mitglie.d„rl.es . Z"'.ntralvorstandes ist., Ihm zur Seite 
stehen die Vorstandsmitglieder. In jeder Ortschaft des Kanton$,· 
in der wenigstens 5 Mitglieder der L. L. P . 0 . sind, wird vom engenr 
Ausschuß· im · Einverständnis mit dem Kantonalvertretel' ein Vor• 
standsmitglied bezeichnet. DiesesMitglied, das man auch als Vertrau­
ensperson des Landesvereins bezeichnen könnte, hat ·di·e· Bei'träg·e fu 
der Ortschaft zu sammefa, neue Mitglieder anzuwerben, gelegentlich 
den Zweck unsers Vereins zu erläutern, zum V cigelschtitZ · ai;lzui:elSen~ 
und so weiter. Der Ka!!tonalvertreter, in seiner Eigenschaft a:ls Prä~ 
side.nt des K'antonalvereines·, ·ruft diese Vertrauensleute · zu.:einer 
Rantonal$itzung ein, so oft ~as ihm'. im Interesse der· Vereinsb{l-

\, 
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strebungen ·angebracht- erscheint, . mindestens 'aber zwei Mal jähr-
· lich. Die Vertrauensfoute sind jedesmal für 3 Jahre ernannt. Ein­
berufungen, Berichte u. s. w. der Kantonalvorstände erfolg·en durch 
das Yeieinsorgan~ Um die Einrichtung dieser Kantohalgruppen zu 

1 ·erleichtern, bitteri wir andurch diejenigen ,Miglieder, die _das Amt· 
eines Vorstandsmitgliedes für ihre _ resp. Ortschaft annehmen wür­

. den, dies b.is spätestens ~e11- 1. September künftig dem Sekretär. des 
:Yandesvereins per Brief oder per Postkarte .mitzuteilen. Melden sich 
mehr~1;e Personen ~iner Ortschaft, so wird _das Los entscheiden: 

. 3. Anzeigen. . 
In ' ZUk~nft soll die 3. und die 4. Deckelseite mit Annoncen 

gefüllt werden. Je ein Feld, ·wie sie in· vorliegendei Nummer ab­
gegrenzt sind, kostet bis zum 1. Dezember 1924, bei mindestens 
12maligem Erscheinen nur 50-Franken. . 

' Wir bitten unsere Mitglieder, die Geschäftswelt auf diese. vor­
teilhaften Preise ;tufmerksam /zu machen, Annoncen· zu sam1heln 
und bei ihten Einkäufen Diejenigen zu berücksichtigen, die uns 
durch Aufgabe" einer Anzeige . unterstützen. 

4. Bibliothek. 
. · Alle diejenigen Mitglieder, welche Bände aus der Vereins­

bibliothek entliehen haben, sind heundlichst gebeten, dieselbeii in 
den ersten Tagen zti retournieren oder dem Sekretär schriftlich 

. Mitteilung zu machen, daß -sie eine weitere Lesefrist beanspruchen. 
--»:«--

. I 

Starenkasten. 
Entwurf ! ~u einem Starel)kasten. ·. 

'· 

_. 1 
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Kantonalversammlung zu Esc~ . 
. Am Sonntag; den 7. Oktober, findet für die Mitglieder der Stadt 

und des Kantons Esch an der Alz~tte eine Kantonalversamnilung 
statt, und zwar zu Esch an der Alz., präzis 3 . Uhr des Nachmittags, 
im Cafe HOLTZ, avenue de la gare. 

Tagesordnung: 
1. Vorträg: Winterfütterung. 2/. Die Vertrauensleute (Ob­

männer) der L. L. P. O. in ihrer Beziehung zum Landesverein. 3, 
Definitive Organisation des Kantonalvereines. 4. Wahl der Kan­

- tonaldelegierten. (Austretende, wieder wählbare Mitglieder: Frl. 
Majerus-Esch und Hr. Kayser-Tetingen). 5. Gratisveifosung unter 
die Anwesenden. 

-- Um zahlreiche Beteiligung, besonders von seiten der neu e-r-
nannten Obmänne1•, wird höfl; -gebeten. ·Nichtmitglieder können 
beiwohnen. 

Nisthöhlen. 
< Der Verein hatte an 20 Mitglieder je eine Nisthöhle Luxem-

burgischer Fabrikation gratis abgegeben mit der ausdrücklichen Ver­
pflichtung, nach. Ablauf der diesjährigen Brutperiode dem engem 
Ausschuß Bericht über das Ergebnis zu erstatten. Verschiedene 
Mitglieder sind dieser Verpflichtung bis zur St~mde noch nicht nach­
gekommen. Wir möchten Sie daher dringend bitten, unverzüglich 
da-s Versäumte nachzuholen. · 

--c·>-­• ' 

Der e~gere Ausschuß. 
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Vereinsnachr1chte1t 
Esch an d.er Alzette; den .7. Oktober. - Die heutige, erste Kantonalver­

. sammlung war verhältnismäßig gut. besucht. Nach Eröffnuiig der Versamm­
lung durch den bisherigen Karttonaldelegierten, Hrn. Kayser-Tetingen, · re­
dete Herr Morbach über Wint~rf¿tterung. Et unterscheidet eine Fütterung 
aus Liebhaberei und eine solche aus praktischen Gründen, will· den .Sam:en­
.fressern nur . in äußerster Not etwas reichen und empfiehlt hingegen 'eine 
sehr zei.t:g eins.etzende Fütterung ·der Insektenfresser. Von den Futtermitteln 
empfiehlt er stark Hanf- un:d Sonnenblumenkerne, von den Futterapparaten 
das Futterholz und die Futterglocke. In de~ Diskussion . ergreifen die Hrn. 

~Kirsch-Wickringen und Speltz-Sassenheim das Wort; ersterer um, zn zeigen, 
daß manche Viigel nm: deshalb als schädlich angesehen werden, weil obcr­
'flächliche Bl o_bachtung ihre Tätigkeit in eil! falsches Licht _rückte; letzterer, 
um eine .stärken; . \' erfolgung des Haarrai:ib~ildes zu fordern. Darnacji erh:ilt 
Herr :Morh:i.ch das Wort zu seinem zweiten Vortrag,_ die Aufgabe der ·O~­

männer betreffend. Die ihnen zugedachte Tätigkeit läßt sich folgendermaßen 
riesumieren: 1) Anwerbung neuer Mitglfeder und in be-sondern Fallen Er- . 
hebung der Beiträge; 2) Unterweisung der. Mitgl;eder in der {\.usführl.lng des 
praktischen Vogelschut~es als: Beschaffung von N;ist- und Schläf~t!itten, 
Winterfütterung u. s. w.; 3) Abhalten der Nestplünderer von ihrem Tub, in 
hartnäckigen Fällen Anbahnung gerichtlicher Verfolgung; 4) Propaganda­
für d'.e Idee des Vogelschutzes; 5) Anstellung von Beobachtungen besonders 
über diejenigen Vogelarten, die jedes J ahr speziell durch die L. L. P: 0. 
einem eingehenden .Studium unterzogen werden, Beantwortung · ev. Frag~­
bögen; später, nacb genauer Unterweisung Vogelberingung u. s. w. _Besonders 
der ·Schlußsatz des Vortragenden sei h:er -eigens unterstrichen: «Wir ·werdep 
die besten Erfolge, sowohl was Vogelschutz als was -Vogelkunde anbelangt, in 
derjenigen Ortschaft des_ Landes haben, in welcher d·er täti'gste ' Obmann 
unsers Vereins sein wird. Der Verein erwartet also, . daß die Obmänner di.13 
Mitglieder . ihrer resp. Ortschaften häufig genug zusammenberufen werden, 
um durch Aufklärung, freie Aussprache u. s. w. das Interesse für den. Vogel-

- schutz zu wecken und rege zu halten. Tätige Präs i .d e n t e n ihrer · 
0 r t s g r u p p e n, das ist, als was ich die Obmänner betrachtet sehen 

·möchte.» 
Bei der Verlosung gewannen die Mitglieder Giesen, Müller Jacques, 

Pesch, K·eup, Eicher, Bouquet, Bosseler, Rayser, . Claus, Frisch, Holtz Wahl 
und Schmit. -

Bei der Neuwahl der Kantonaldelegierten wurde Herr Kayser-Tetingen 
0einstimmig wiedergewählt. Ffu: die_ Stadt Esch a. d. Alzette wurde Herr 
Heirendt K in drr Sti('.hwahl gff1Yählt. Der Vorstand setzt sich nun folgender-
maßen zusammen: ' . 

1. Kanton Esch. 

Präsi.dent des E:,antonalvereins und Vertreter im Zentralvorstand: Her-r 
Kayser J.-Tetingen. 

Obmänner: Asp,elt: Frantzen -Mathias, culiivateur; Frisa_nge: Krier Emile, 



rosieriste; Hellange: N. Sinner, echevin; Peppang.e: Sc.hmit Jo·s., ecolier ; 
Crauthem-Roeser: Friob, cantonn:er de l'etat; Budersberg: Mehlen -Pierre, 
n~·enuisier; Dudelange: Steffen, jardinier de la ville; Kayl: Schmit, directeur 
de l'usine a gaz; Tetange: Keup, instituteur; Abwe~ler: Wahl J . P., ouvrief; 
Fennange-Huncherange-Noertzange: Mlle. Becker, institutrice; LIV ANGE: 
Goullon, proprietaire; Wickrarige-Ehlange: E. Kirsch, proprietaire; Reckange­
~.-Mess: Bosseler J. P. fJs, cultivateur; Limpach: J. Weber, proprietaire; 
Monnerich: Juckum, ipstituteur; . . Sassenheim: Speltz, garde-forestier ; So­
leuvre: Kemp, 'garde-champetre; Obercorn: .Georges-Collart, garde-cham­
petre; Differdange: Mosinger, commissaire de police; Ni'ed~rcorn: Tibor, 
faeteur des postes; Petange: Schockmel, employe, rue de N:ea ercorn; Lama­
delaine: Mull er, appariteur; Belvaux-Belval: J os. Feltz, cafetier; Bergem­
Pontpierres: Gillen instituteur; Büringen: Rodolphe Pierre, tailleur. 

2. Stadt Esch a. d. Alzette. 
Präsident der Ortsgruppe und Vertreter im Zentralvorstand: Edouard 

Heirendt, 3 -rne des ecoliers. 
Obmänner: Giesen-Lamboray- xue neuve; H: Schrnit, 1 rue neuve; Wolff 

Mlchel, rue Gelsenkirchen; Pleger, agent de police; Pesch J ean, rue Dicks­
Lentz 24 et Wagner Theodore, rue Barburg, 20. 

Briefkasten. 'J 

An die Herren B., St., E. und T. - Wenn möglich in nächster Nummer . 

Nach dem Kayltal. - D:e Abbildungen in vorliegender Nummer beant­
worten Ihre Anfrage besser als ich es durch eine Beschreibung vermöchte. 

N ouveaux Membres. 
Faber, notaire, Clervanx. 
Guill, conducteur des Travaux publics, Clervaux. 
$erve, conseiller communal, Clervaux. 
Hoffmann, institnteur, Clervaux. 

" Kratzenberg Jos„ Clervaux. ' 
Kratzenberg J . H., Clervaax. 
Schmit Henri, chef-cantonnier, Clervaux. 
Scholtes Guillaume, cultivateur, Clervaux. 
Bartholme Gasp., garde-forestier, Clervaux. 
Hermes Pierre, employe, Clervaux.· . 
Urbany, percepteur· des postes, Clervaux. 
Bourkel Nicolas, cantonnier de l'etat, :6reidfeld. 
Reitz Joseph, cultivateur, Holler., 

· Sietzen Thomas, cultivateur, Holler. 
Gennes Leon, Holler. 
Konen Jean, garde-forestier, Binsfeld. 
'Fink Jean, cultivateur, Binsfeld. 
Meyer Rene; cultivateur, Binsfeld. 
Reinen Charles, eultivateur, Binsfeld. 

, ,_ 
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3·ne annee d'Mition. Decembre 1·923. N° 1·2_. 

BULLETIN" 
de la,Ligue_ Luxembou.rgeoise pour la Prot~ction des Oiseaux utiles. 

. . . . · . · (L . . L. P. ·o.) . . . . . . ' . : 

. Publi.cations mensuelles pour l'etude· et ia protection des oise~ux; 
Parait le ' 1 er du mois. 

Les annonces .cofttent: a) 1/ 1 page: 1 fois 35 frs., 6 fois 175 frs„ 12 fois 
300 frs - b) 1/ 2 page: 1 fois 20 frs„ 6 fois 100 frs„ 12 fois 175 frs. -
c) 1/ 4 page: 1 -fois 1!'i frs., 6 fois 75 frs„ 12. fois 130 frs. - Annexes selon 

arrangement special. 

Ll\ repaction laisse aux auteurs l'entiere responsabilite de leurs articles. 

... ·v ersammlung des Zentralvorstandes. 

Die Mitglieder des engem Ausschussei;; der L. L. P. 0 . und ·die 
Kantonaldelegierten sind andurch höfl. eingeladen zu der Versamm­
Hmg, die am Sonnta?", den 2. Dezember, nachmittags 2 Uhr statt­
findet zu Luxemburg-Bahnhof, im Rötel international, vis-a-vis des 
Bahnhofs. 

T-age_so rdnun g : 
'-- 1. Jahresbericht und Beschlußfassung über sich daraus erge-

oende Fragen als : a) ·Untersuchung 'über die Rabenarten in ihrer 
Beziehung -- zur Landwirtschaft, b) Souskription des Vorstandes des 
internationalen Kongresses für Naturschutz, c) Jagdgesetz. und 
Ktametsvog-e1fang; d) ·Propag.andakonfetenzen u. S; w. 

2. W-ahl von drei Kassenrevisoren. · 
3. KantonJtlvere_in Die~ir~h-Vian_den; Ant1'ag Biesdorf. 
4. Annonce-q; Schreiben eines. M~tgliedes. 
5. Nisthöhlen; Mitteilung. 
6. V ersc}J.iedenes, 

Der Präsident: J. B. Didier. 
, - . 

- .- «0 »--

Ortsgruppe Esch. 
Die nächste MonatsversammIUrig finc~et am So!lntag, deu. 9. D_ez. 

nachmittags 3 Uhr statt im Rötel Lanners~ReiSer, Industriestraße. 
«Waldfreund» Wird reden über·: «De_i Vogel und sein Nest»: Recht 

. zahlreich erscheinen! 
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~ . :Oer Vor:stand der Escher Ortsgruppe hat beschlossen, eine 
eigene Vereinskasse anzulegen. Wer freiwillige Beiträge daiu spen­
-den will, wolle dieselben eins.enden an den Kassierer Hrn. G i e s e n -
L a m b o r a y „ Kaufmann, Neustraße. · 

Der Präsident der Ortsgruppe, -
Heirendt. 

--«O»--

. Mitteilung. 
Verschiedenen Mitgliedern wird_ von Paris aus ein Fragebogen, 

zügehen, über. «Die, Rabenarten in ihrer Beziehung zur Landwirt­
schaft»: Sie wollen denselben gewissenhaft ausfOOen und pünktlich 
einsenden.- Unser Verein wird ~päter auf diese Untersuchung näher 
zu sprechen kommen. Job. Morbach. 

--«O»--

I Krametsvögel. · 
Es ist mir in einer neuerlichen Unterredung mit 'eiriem 

Volksvertrßter der Einwand gemacht worden, ' der wirtschaft-. 
li~he Wert d~r Krametsvögel als Einnahmequelle dü'rfe _bei der 
Beurteilung der Frage der . Ab~.chaffung des · Dohn~nstiegs nicht. 
außer Ac~t gelassen werden. Ich habe mir daraufhin Miihe gegeben, 
um auf irgend einer angängie-en Basis diesen Wert' annähernd z.u 
ermitteln und bin zu dem Schfusse gekommen, daß der Verkaufs- ~ 
wert Q.es gesamten Fanges iil einem Jahre mit 10000-20000 Fr:rnk.rn 

- für das ganze Land reichlich hoch angese.tzt ist, wenn man den ·Preis. 
den der Fänger erzielt, mit 1 Franken das Stück annimmt. Dabei 
darf aber nicht :übersehen werden. daß ein großer Teil der Fän~·er 
-die Schliilgen keineswegs iri der Absicht stellt, einen fühlbaren Geld- . 

_ ertrag aus seiner Be-schäffomng herauszuwirtschaft~n, sondern viel ~ · 
mehr aus andern Gründen. J edenfalls dürfte eine Prüfun!!1der Vo9·el­
i;tellerliste das Ergebnis ha,ben. .daß eine bestimmte Anzahl der 
SchlillQ;ensetzer absolut nicht darauf angewiesen ist, mit den aus 
dem Dohne~stieg erzielten Einnah~.en rechnen _ Zl,l mtülssen. Die von 
diesen F ängern erbeuteten VöQ."el müssen demnach von der Gesamt­
za,hl abO'ezogen _werden . weil sie für die Best.immune; des wirt"'rhaft­
lichen Wertes nicht in BetJ'a.eht. kommen. Die hiernach verbleibende --
Summe ist aber so i:rerimr, da.ß zwi\>chen ihr und dem Schaden. der ~ 
entsteht, weil so viele direkt. nützliche, aber unverwMtbare VnP-Pl­
mitg-ef::i.mren werden, kein V flrhältnis mehr besteht. Von der Gra,u-
f' ll.rn keit. des -V o•rnlfa.nQW> in Schlin!ren und deren volksverrÖhenden 
Bedeutung überhaupt nicht zu reden. ' 

Auszugsweise gebe ich hier die G'edanken- wieder, welche der 
inzwischen verstorbene Forstmeister SchöP.fer über diesen Purikt ·im 
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